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Forschersammlung 
paläarktisdher Großsdhmetterlinge.

A n  der Erforschung der oberösterreichischen Schmetterlings- 
oder Lepidopterenfauna w ird seit der M itte des vergangenen Jahr­
hunderts gearbeitet (Roidtner J., Brittinger Christian, Hinterberger 
Josef, Hauder F ranz u. a.>. Die wertvollsten Ergänzungen aber 
verdanken w ir der unermüdlichen A rbeit einer A nzahl Sammler und 
Forscher in den letzten drei Jahrzehnten. Z ur Zeit sind im Lande 
2307 A rten  und 415 Formen an Groß^ und Kleinschmetterlingen 
bekannt und man darf annehmen, daß dam it der Faunenbestand 
nahezu erschlossen ist. A u f  die durch die A usstellung zur Schau 
gebrachten Großschmetterlinge oder Makrolepidopteren entfallen 
988 A rten  und 261 Formen, die bis auf wenige auch vertreten 
sind und einen vollen Überblick über dieses Faunengebiet gestatten. 
Nach dem System  Dr. Staudinger und Dr. Rebel aufgestellt, w ird mit 
den höchstentwickelten Faltern begonnen und es zeigt die Sammlung 
in absteigender Linie die Fam ilien in erdgeschichtlicher Hinsicht mit 
den einfachsten und ältesten am Ende. Diese erinnern in ihrer 
O rganisation an jene Formen, die sich als Fossilien aus der Tertiär^- 
zeit erhalten und ihren Entw iddungsweg aus den Köcherfliegen oder 
Phryganiden genommen haben, mit deren Larven noch die Raupen 
einiger K leinfaltergattungen in der Lebensweise als W asserbew ohner 
nahe Beziehungen haben. Gleichzeitig mit den Blütenpflanzen sind 
die F alter aufgetreten.

Die einheimischen Schmetterlinge gehören dem paläarktischen 
Gebiete an, das Europa, N ordafrika und den größten Teil von 
Z entral- und Nordasien umfaßt.

Die einheimische F aun a hat nicht wenige Seltenheiten, die dem 
Fachmann von besonderem W erte  sind. N ur ein paar seien genannt: 
E ine odtergelbe Form <ochracea H aud.) von Epinephelle hyper- 
antus L. und eine schwarze, bisher nur in Oberösterreich gefundene 
Form  (m elaina) von A g lia  tau L. (Nagelfledt).

Nach Christian Brittinger soll das große W iener Nachtpfauen^ 
auge einst auch um Linz vorgekommen sein, doch hat man seit
60 Jahren kein Stüdt mehr gefunden. Dagegen w urde je ein Stüd(
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auf dem Bahnhof von Linz und A ttnang auf dem W aggon  eines 
Gütereilzuges aus W ien  erbeutet. V on den vielen Seltenheiten seien 
bloß einige angeführt. V anessa Lalbum E sp., A grotis molothina 
G n., — speciosa Hb., — birivia Hb., D ianthoecia magnolii B., 
Luperina standfussi W isk ., C ucu llia  blattariae Esp., Pachycnemia 
hippocastanaria Hb., Sesia andrenaeformis Lasp. und andere.

V on besonderem Interesse sind jene Stüdte, die beide Geschlediter 
in sich vereinigen, die sogenannten Zwitter. In den Sammlungen sind 
solche von folgenden A rten  enthalten: V anessa jo L., L ycaen a 
argus L. und Prothymnia viridaria CI.

A us der Kreuzung nahestehender A rten ergaben sich H ybriden. 
E in solcher ist hyb. H ybridus W estro . aus Smerinthus ocellata c? X 
populi 9-

A lle  in Oberösterreich vorkommenden A rten sind in der 
Sammlung durch rotrandige Zettel hervorgehoben.

Die wertvollste Bereicherung der M usealsam m lung erfolgte durch 
die Sammlung H auder, der die T ypen  für seine Arbeiten über ober­
österreichische Großschmetterlinge dem Landesmuseum überließ.

E s  sind 10.800 Stüd< in 1945 A rten , bzw. Unterarten und 
Varietäten ausgestellt.

Gehörnsammlung.
In der System atik ist die Fam ilie der Horntiere <Bovidae> 

besonders gekennzeichnet durch den Besitz von Hörnern. Diese 
sind knöcherne Auswüchse der Stirnbeine, die von einer Hornscheide 
umgeben sind. M it A usnahm e des in Nordamerika vorkommenden 
Gabelbodtes <Antilocapra am ericana O rd.), der auch in der A u s­
stellung in drei verschiedenen A ltersstufen vertreten ist, sind die 
Hörner nie verzweigt und unterliegen keinem W echsel. Die Horn­
scheiden entstehen durch die V erhornung der die Knochenzapfen 
überziehenden H aut. Die Zapfen, die etwa den Rosenstödten der 
Hirsch- und Rehgeweihe entsprechen, können das ganze Horn im 
Innern ausfüllen oder nur teilweise in dieselben hineinragen. Die 
Bildung des Hornes geschieht von der W urzel aus, so daß die Horn­
scheide dauernd wächst. Die zur Schau gestellte Sammlung soll die 
Formenmannigfaltigkeit der Hornbildung in den wichtigsten Typen 
vor A ugen führen.

Daß dabei A frika, das Land der Horntiere, in ganz besonderem 
M aße durch viele A rten vertreten ist, verdankt das M useum der
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großen, wertvollen Spende mit W ahrung des Eigentumsrechtes des 
Herrn Dr. med. Heinrich M ayer, A rzt in Haidershofen bei S teyr, 
der die Sammlung seines verstorbenen Bruders, der längere Z eit in 
D aressalam  lebte, dem Landesmuseum überließ.

Infolge einer weiteren Spende, die w ir dem V erw altungsrate des 
M useum s, Herrn G ustav W eid inger, Zahnarzt in Linz, verdanken, 
konnte die Sammlung um wertvolle Stücke ergänzt, beziehungsweise 
vermehrt werden. A ud i aus Linzer Privatbesitz erhielten w ir eine 
größere A nzahl Gehörne. Diese wurden uns für die Ausstellung 
in entgegenkommendster W eise  von F rau  Blum, der W itw e  des 
verstorbenen W aidm annes und Naturfreundes Herrn Heinrich Blum, 
Herrn M ayrzed t, Kaufmann in Linz, Herrn Ortner, Kürschner, 
Linz, Herrn M ag. E . Ritzberger, Linz, Herrn Zahnarzt Schmutz sen., 
Linz, und Herrn Oberrevident W ittek , U rfahr, zur Verfügung gestellt.
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Gehörne.

1—3 A ntilocapra am ericana Ord. Gabelbock. Drei verschiedene 
A ltersstufen.

D as T ier bewohnt die Prärien N ordam erikas und unterscheidet 
sich von allen Horntieren dadurch, daß es ein hohles, gegabeltes 
Gehörn besitzt, das aber nicht stetig weiterwächst, sondern regeU 
mäßig wie das G ew eih der Hirsche, jedoch nicht jährlich, ab= 
geworfen und neu gebildet wird. E rlegt von Kam illo Heinrich 
Fü rst Starhemberg in N ordam erika (Indian Terretory), Herbst 1875. 
A u s  dem Besitze der F rau  Blum.

4 —7 Limnotragus gratus Sei. W estafrikanische Sumpfantilope.
W estafrika, in den Flußgebieten. A u s  dem Besitze des Herrn 
Oberrevidenten W ittek  in U rfahr. Dieser erhielt sie von seinem 
Herrn Bruder, der M issionär in T o go  war.

8 — 17 Tragelaphus roualeyni Cunning. Ostafrikanischer Buschbock.
Verbreitung: V om  Lim popo bis Somaliland. Spende des Herrn 
Dr. Heinrich M ayer.

18 — 19 Boocerus euryceros Ogilb. Bongo.
Afrikanischer U rw ald  von Liberia bis zum K o n g o  und Britisch= 
Ostafrika. Erreicht die G röß e eines Hirsches. Spende des Herrn 
D r. Heinrich M ayer.

20—21 Strepsiceros strepsiceros Pall. Großes Kudu. Kapitalstücke.
E in e  A ntilope, die unseren Edelhirsch an Größe übertrifft. Über 
weite Gebiete A frikas verbreitet, aber nirgends häufig. Spende 
des Herrn D r. Heinrich M ayer.

22 Strepsiceros strepsiceros Pall. Großes Kudu. Gehörn einer 
leukistischen Form .

U nter Leukism us versteht man das Fehlen von Farbstoffen 
(Pigment) in den H a u tg e b ild e n in  diesem Falle  auch in dem aus 
der H aut hervorgegangenen G ehörn. A u s  dem Besitze des Herrn 
Schmutz sen., Zahnarzt, Linz. (Seinerzeit von A .  Reischek mit= 
gebracht.)

2 3 —27 Strepsiceros imberbis Blyth. K leines Kudu.
W iderristhöhe 1 M eter. In O stafrika von Abessinien bis zum 
Viktoriasee. Spende des Herrn D r. Heinrich M ayer.

28 Strepsiceros imberbis Blyth.
A u s  dem Besitze des H errn M ayrzedt, Kaufm ann, Linz,

29 Taurotragus o ryx  Pall. Elenantilope.
W iderristhöhe bis 1.9 M eter. Gewicht bis 1000 Kilogram m . V om  
nördlichen Britisch = O stafrika bis zur Kapkolonie. Spende des 
Herrn Dr. Heinrich M ayer.
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30 Taurotragus oryx Pall. Elenantilope. Rechtes Horn abnorm,
Hornabnormitäten kommen bei diesen Tieren verhältnismäßig 
häufig vor. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

31 W ie  N r. 29, mit Schädel.
32 T aurotragus derbianus G rey. Riesenelenantilope.

Besonders durch größere H örner ausgezeichnet. Senegambien- 
Spende des Herrn G u stav  W eidinger, Zahnarzt, Linz.

3 3 —41 C erv icapra bohor <Rüpp>. Gelber Riedbock.
W iderristhöhe nicht über einen M eter. O stafrika. Spende des 
Herrn Dr. Heinrich M ayer,

42 Cobus kob Erd. M oorantilope, W asserbodt.
W estafrikanische Form . A u s  dem Besitz des Herrn Ober= 
revidenten W ittek, Urfahr,

4 3 —44 Cobus ellipsiprymnus <Ogilby>. W asserbock.
F a st  Hirschgröße. V om  Lim popo bis Somaliland. A u s  dem 
Besitz des Herrn Oberrevidenten W ittek, Urfahr.

45 Cobus ellipsiprymnus, (O gilby). W asserbodt.
A u s dem Besitz des Herrn M agister Ritzbergei-, Linz.

46 Cobus defassa <Rüpp>. W asserbodt.
H örner nicht schädelecht. O stafrika. Spende des Herrn Doktor 
Heinrich M ayer.

47 Cobus unctuosus Laurill. W asserbodt.
Senegal und G am bia. Spende des Herrn D r. Heinrich M ayer.

48 Cobus sp. W asserbock.
G ehörn eines jungen Tieres. D ie A r t  ist ohne Fell njcht 
einwandfrei festzustellen. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

4 9 —50 Hippotragus niger (Harris). Rappenantilope.
Männchen. 1.5 M eter Schulterhöhe. V om  nördlichen Transvaal 
bis Deutsch=Ostafrika. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

5 1 —'5 2  W ie  49 und 50, jedoch Weibchen.
5 3 —54 Hippotragus equinus Desm. Pferdeantilope.

Männchen. 1.6 M eter Schulterhöhe. .  A frik a  südlich der Sahara 
bis zum Oranjefluß mit A usnahm e des Kongow aldes. Spende 
des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

55 W ie  N r. 53, jedoch W eibchen und nicht schädelecht.
56 Hippotragus equinus gambianus Sei. u. Thos. W est­

afrikanische Pferdeantilope.
Männchen. W estafrika, besonders G am bia. A u s  dem Besitz des 
H errn Oberrevidenten W ittek, Urfahr.

57 O ryx  callotis Thos. Spießbock,
O stafrika. Schulterhöhe 1V4 M eter. A u s  dem Besitz des Herrn
O rtner, Kürschner in Linz.

5 8 - 6 0  W ie  N r. 57.
Spende , des Herrn Dr. Heinrich M ayer.
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61 O ryx  gazella L. Südafrikanische Beisa, auch Passan genannt.
Schulterhöhe 1.2 M eter. Siidwestafrika. A u s  dem Besitz von
Frau  Blum.

6 2 —63 O ryx  beisa Rüpp. Beisa, wahrscheinlich der O ryx  der alten 
Ä gypter.

N ordostafrika. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

64 W ie  N r. 62.
A u s dem Besitz der F rau  Blum.

65 O ryx  leucoryx Pall. Arabische Beisa.
E tw a s  kleiner wie die vorhergehenden. Arabische Halbinsel.
Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

66 Damaliscus jimella Mtsch. Leierantilope.
D eutsch-O stafrika. 1.2 M eter Schulterhöhe. Spende des Herrn
Dr. Heinridi M ayer.

6 7 —69 Bubalis liechtensteini Ptrs. Konzi oder Liechtensteins- 
Hartebeest. Kuhantilope.

Deutsch=Ostafrika bis Portugiesisch-Ostafrika. W eibchen. Un= 
gefähr 1.3 M eter W iderristhöhe. Spende des Herrn Dr. Heinridi 
M ayer.

7 0 - 7 3  W ie  N r. 67.
Männchen.

74 Abnormes Gehörn einer Kuhantilope, daher nicht mehr
bestimmbar.

Spende des Herrn D r. Heinridi M ayer.

75 Bubalis lelwel Hgl. Lelwel. Kuhantilope.
V om  nördlichen Britisch-O stafrika durch den Sudan bis 2um 
Tschadsee. Spende des Herrn G u sta v  W eidinger, Zahnarzt, Linz-

76 Bubalis caam a G. C uv . K am a der Betschuanen, das Süd­
afrikanische H artebeest der Buren. Kuhantilope.

H eute nur noch in T ransvaal. A u s  dem Besitz der F rau  Blum.

7 7 —78 Cunochaetes taurinus Burdh. Streifengnu. B laues Wild= 
Beest der Buren und Engländer.

W iderristhöhe 1.6 M eter. O stafrika, nördlich vom  Vaalfluß bis 
znm Kilimandscharo. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

79 Conodiaetes taurinus Burch. Streifengnu.
Gehörn nachträglich poliert. Spende des Herrn G u stav  W eidinger,

80 Cephalophus m axwelli H. Sm. Schopfantilope oder Dudter.
G röße eines kleinen Vorstehhundes. W estafrika, G am bia bis 
Goldküste. A u s  dem Besitz des Herrn Oberrevidenten ^ it t e k , 
Urfahr.

81 — 83 Cephalophus grimmi <H. L .) Rotfüßige Zwergantilope.
G röße eines Pudels. V o n  Südafrika bis Somaliland. Spende des 
H errn D r. Heinrich M ayer.

8 4 —85 Cephalophus harveyi Thos. Roter Schopfducker.
Größe eines kleinen Vorstehhundes. Nördliches Deutsch=Ostafrika 
bis Somaliland. Spende des H errn Dr. Heinrich M ayer.
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86 N esotragus livingstonianus Kirk. Zwergböckchen.
Größe eines Rattlers. Südafrika bis Zululand. Spende des 
Herrn Dr. Heinrich M ayer.

8 7 —92 A epyceros suara Mtsch. Pala, Impala oder Schwarzfersen^
Antilope.

Damhirschgröße. V o n  Südafrika bis Britisch-Ostafrika. Spende 
des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

93 W ie  N r. 92.
A u s  dem Besitz des Herrn M ayrzedt, Kaufm ann, Linz.

94 G azella soemmerringi (Gretzschm.). Soem m ering-G azelle.
Männchen. E tw a s  größer als ein Reh. A n  den Küsten des 
Roten M eeres. Spende des Herrn Dr. Heinridi M ayer.

9 5 - 9 6  W ie  N r. 94.
Männchen. A u s  dem Besitz der F ra u  Blum.

9 7 - 9 8  W ie  N r. 96.
Weibdien. A u s  dem Besitz der F rau  Blum.

9 9 —100 G azella tilonura (Hengl).
Männchen. Nordostafrika. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

101 — 103 G azella lepticeros Thos. Dünengazelle.
Sahara=N ubien. Spende des Herrn Dr. Heinridi M ayer.

104 G azella muscatensis Brooke.
Ostarabien. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

105—109 G azella thomsoni Gthr. Thomsons^Gazelle.
Männchen. Britisch^ und Deutsch^Ostafrika. Spende des 
H errn Dr. Heinrich M ayer.

110 W ie  N r. 109.
Weibchen. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

111 G azella arab ica <Lidit>. Arabische Gazelle.
W estarabien. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

112—113 Z w ei weibliche Gazellengehörne.
Ohne Fe ll ist eine vollständig einwandfreie Bestimmung der 
weiblichen H örner meist nicht möglich, da die einzelnen A rten 
zu wenig charakteristische Merkm ale aufweisen. Spende des 
Herrn Dr. Heinrich M ayer.

114—115 A ntidorcas marsupialis Zimm. Springbock.
65 cm Schulterhöhe. Südafrika. A u s  dem Besitz der Frau  
Blum.

116—117 Lithocranias walleri Brooke. Giraffengazelle.
Deutsch=Ostafrika bis Somaliland. A u s  dem Besitz der Frau  
Blum.

1 1 8 - 1 1 9  W ie  N r. 117.
Spende des Herrn D r. Heinrich M ayer.

120 Am m odorcas clarki <Thos>. »D ibatag«.
Somaliland, Spende des Herrn D r. Heinrich M ayer.

121 Rupicapra rupicapra L. Gemse. Schädel.
A lpen, Museumsbesitz.
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12.2 — 124 Rupicapra rupicapra L. Gemse.
A lpen. Spende des Herrn G u stav  W eidinger, Zahnarzt.

125 Ovis musimon Schreb. Europäischer Mufflon.
Kalbgröße. Sardinien und Korsika. M useumsbesitz.

126 W ie  N r. 125.
W ildpark Hubertendorf, Niederösterreich. (M ufflons sind des 
öfteren in europäische W ildparks verpflanzt worden und haben 
sieb dort auch vermehrt.) A u s  dem Besitz des Herrn Schmutz, 
Zahnarzt, Linz.

127 Ovis musimon occidentalis Brandt und Ratzeburg.
Korsische Form  des europäischen M ufflon. M onte C into,
K orsika. A u s  dem Besitz des K u stos Dr. Kerschner.

128 Ovis longipes F itz. Langbeinschaf oder Dinkaschaf.
Halbwilde Schafrassen N ordafrikas, die von den Hausschafen 
der alten Ä gyp ter abstammen. Höchstwahrscheinlich von 
R. v. Genszik den Fünfzigerjahren aus dem Sudan 
mitgebracht. M useumsbesitz.

129 Am m otragus lervia Pall. Mähnenschaf.
N ordafrika, vom  A tlas  bis zum ägyptischen Sudan. 90 cm 
Schulterhöhe. A u s  dem Besitz der F rau  Blum.

130 C apra  nubiana F . C uv . Nubischer Steinbock.
N ubien und Grenzländer des Roten M eeres. E s  wurden ver= 
schiedene Unterarten beschrieben, deren Haupttypen in der
A usstellung vertreten sind, A u s  dem Besitz der F ra u  Blum.

131 W ie  N r. 130, nicht schädelecht.
132 W ie  N r. 131.

Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.

133 W ie  N r. 132. Schädel.
Museumsbesitz.

134 C apra  w alie  Rüpp. Abessinischer Steinbock oder W ali.
Abessinien. A u s  dem Besitz des Herrn M ayrzedt, Kaufm ann, 
Linz.

135—'136  C apra  sibirica M eyer. Sibirischer Steinbod<. Skelett.
Fun dort: Um gebung von Taschkent, Turkestan. M useum s= 
besitz aus einer Spende des H errn Präsidenten J. W im m er.

137 Bos caffer Sparrm. Afrikanischer Schwarzbüffel, auch
Kaffernbüffel.

Nach Flußgebieten unterscheidet man bis heute bereits 4z Unter^ 
arten. Dieses kolossale G ehörn eines sehr alten Tieres muß 
als neue Unterart angesehen werden. D er Fundort ist erst 
nach Eintritt normaler Friedenszeit ausfindig zu machen. V er= 
breitung in ganz wenigen Exem plaren über den größten Teil 
A frikas. D ie Tiere sind fast gänzlich infolge Einschleppung 
der Rinderpest ausgestorben. Gehörnum fang an der Basis 
7z cm. Spende des Herrn Dr. Heinrich M ayer.
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138 Bos bubalis L . «K erabau» oder Hausbüffel.
Stammt vom indischen Wildbüffel oder «A rn i» <Bos bubalis L.)
ab. Verbreitung über weite Gebiete des Orients und der 
Mittelmeerländer. Museumsbesitz.

139 Bos banteng Rffl. Banteng.
Hinterindien. Spende des Herrn G ustav W eidinger, Zahnarzt.

140 Bison am ericanus Gm. Amerikanischer Büffel, W isent.
Schädelskelett.

Verbreitung: In wenigen Exem plaren noch in N ordam erika. 
Funddaten: Indian Terretory, September 1875 erlegt von Fürst 
Kam illo Starhemberg. M useumsbesitz.
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